Unterwegs

29.8.06
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Um 6.00 Uhr geht der Wecker.

Wir haben in Sakaka übernachtet.

Bis in die Nacht hinein haben wir in alten Taufbüchern gesucht.

Über 90 Bescheinigungen mussten für Menschen in Karipuyo gesucht und geschrieben werden.

Jetzt schnell frühstücken, denn wir müssen nach Karipuyo zurück.

Wir nehmen Jaime mit, den Leiter der CETHA in Sakaka.

Er muss mit Jesús Mary nach Llallagua, um dort ein Konto zu eröffnen.

In Sakaka soll ein Computerraum eingerichtet werden.

Um 6.45 Uhr starten wir in Sakaka.

Die Sonne ist kurz vorher aufgegangen.

Kurz hinter Sakaka treffen wir auf einen Mann.

„Bitte nehmt ihn mit, ich kenne ihn“, ruft Jaime von hinten.

Es ist ein „Schulrat“, so heißt es zumindest bei uns.

Er will nach Sillu-Sillu, um dort die Schule zu inspizieren.

Zu Fuß wäre er noch zwei Stunden unterwegs.

Er freut sich, dass wir ihn mitnehmen.

Unterwegs erzählt er, dass er in der Regel von morgens 6.00 Uhr bis abends gegen 20.00 Uhr unterwegs ist, um die Schulen in seinem Bezirk zu besuchen.

In Sillu-Sillu verabschieden wir uns.
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Einige Zeit später halten wir erneut.

Es ist 8.00 Uhr.

Eine ganze Gruppe Schulkinder im Alter von 6-9 Jahren ist unterwegs zur Schule.

„Wo wollt ihr hin?“ fragen wir sie.

„Nach Karipuyo!“ ist die Antwort.

Der Jeep ist randvoll mit Kindern.

Eine Stunde wären sie jetzt noch zu Fuß unterwegs.

Die Kinder freuen sich, mitgenommen zu werden.

Um 8.15 Uhr kommen wir in Karipuyo an.

Wir frühstücken ein zweites Mal.

Jesús Mary und Jaime machen sich auf den Weg nach Llallagua.

Wir übertragen die in unserem Laptop gespeicherten Taufbescheinigungen auf den Rechner von Jesús Mary.

Die technischen Hilfsmittel sind schon eine große Hilfe.

Draußen stehen schon die Menschen und warten auf uns.

Der Kopierladen wird geöffnet, im Pfarrbüro können die Taufbescheinigungen ausgedruckt werden.
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Heute Nachmittag fahren wir erneut nach Sakaka.

Jaime muss wieder nach Hause gebracht werden.

Dann nutzen wir die Möglichkeit, dort das neu eingerichtete Internetcafé zu besuchen.

Gestern waren dort die drei vorhandenen Rechner ständig belegt.

Mal sehen, wie spät es wird.

Wir entscheiden dann erst, ob wir noch heute wieder zurückfahren oder erneut in Sakaka übernachten.

Nachtrag:

Wir sind noch am gleichen Tag wieder zurückgefahren.

Eineinhalb Stunden im Dunkeln.

Am nächsten Morgen brachen wir dann mit Sandra und Wilfran nach Oruro auf...
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